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Zur Tagesgeschichte
Zur Frage der Kommunalbesteuerung

schreibt du B A C Wir haben schon früher darauf
hingewiesen daß die pegm den Wahlmodus der Provinzial
ordnung gerichteten Befürchtungen der Städte wesentlich
sich gründen auf die Wahrscheinlichkeit einer Koalition der
kleinen und großen Grundbesitzer gegen die städtischen In
teressen Mau hat dabei aber vergessen daß die Provin
zialordnung jede Beschlußfassung des Provinztallandtages
über den Maßstab der Provinzial Umlagen ausschließt die
sen Maßstab vielmehr durch das Gesetz fixirt Bei den
Erörterungen über diese Bestimmungen der Provinzialord
nung hat die Staatsregierung nun sehr ausdrücklich er
klärt daß sie im nächsten Landtage ein allgemeines Gesetz
über die Kommunalbesteuerung vorlegen wolle Und in der
That ist ein solches Gesetz nicht blos für die Provinzialver
waltung sondern für alle Kommuualverbäi de des Staates
ein gleiches Bedürfniß

Es läßt sich nicht verkennen daß der jetzige Zustand
nach welchem für die Städte für die Landgemeinden für
die Kreise die vetfchiedenartigsten Steuersysteme bestehen
und obendrein in den einzelnen Provinzen die verschieden
artigsten gesetzlichen Vorschriften in Geltung sind saou
deswegen unhaltbar ist Die wachsende Kommunalbelastung
nicht minder als das Ineinandergreifen der Zwecke der
Kommimulverbände macht eine Neuregelung des Kommunal

steuerwesens zu einer unbedingten Nothwendigkeit Die
Besteuerung der juristischen Personen der Aktiengesellschaf
ten der Kommanditgesellschaften der Forensen ferner die
Verhütung der Doppelbesteuerung wird nicht minder Ge
genstand eines solchen Gesetzes sein müssen wie die gerechte
Vertheilung der Kommunalabgaben auf die vorzugsweise
intereffirten Klassen

Es läßt sich nicht verkennen daß ein solches Gesetz
mit den größten Schwierigkeiten verbunden ist und es ist
daher erklärlich daß die Staatsregierung mit der Borlage
des bereits seit langer Zeit in den Ministerien erörterten
Gesetzmtwwss bis dahin gezögert hat Unserer Ansicht
nach muß die Kommunaldesteuerung vorzugsweise auf Real
steuern basirt werden Das bewegliche Vermögen läßt sich
nicht lokalisiren und inkommunalistren seine Besteuerung
eignet sich raher nicht für kleine lokale Verbände sondern
für den ganzm Staat Das Realvermögen ist dagegen mit
dem lokalen Verbände unzertrennlich verbunden seine Her
anziehung führt niemals zu einer Doppelbesteuerung alle
Ausgaben der Kommunen wirken unmittelbar oder mittelbar
auf den Werth des Realvermögens Dieser Gesichtspunkt
läßt es mindestens wünfchenswerth erscheinen daß sich die
StaatSregierung entschließt wenigstens einen Theil der
Grund und Gebäudesteuer den Kommunalverbänden zu

Die Stiefmutter
Erzählung von Mary Dobsou

9 FortsetzungBeide Dienstboten welche wie ich schon angedeutet
meine Stiefmutter mitgebracht Christine ist ihre persön
liche Dienerin Johann dagegen verheirathet wohnt in nicht
zu großer Entfernung von unserm Hause geht aber jeden
Abend zu seiner Familie zurück

Können Sie mir genau sagen wo er wohnt
Nein das kann ich leider nicht
Es thut auch nicht vi l zur Sache und der Zufall

wird mir vielleicht zur Hülfe kommen Doch nun Frau
Linden was soll mit dem Gelde Ihres Vaters geschehen

Unter den Verhältnissen wie er es mir geschickt
vermag nichts auf Erden mich zu bewegen es anzunehmen
Geben Sie es ihm auf ine Ihnen richtig dünkende Art
zurück

Ganz wie Sie wollen und so bleibt uns nur noch
von dem rückständigen Gehalt Ihres Gatten zu reden
Nennen Sie mir gefälligst die Eigenthümer des Schiffes
damit ich sehen kann was sich thun läßt

Borneyen und Comp wenigstens zahlten mir diese
Herren früher das Geld aus

Haben Sie die Verfchreibung Ihres Mannes auf
welche hin es Ihnen gegeben wurde und wollen Sie mir
dieselbe anvertrauen

Sehr gern wenn sie Ihnen noch zu irgend etwas
nützen kann, und sie aus einem kleinen zierlichen Koffer
nehmend fügte Frau Linden sie mir überreichend hin
zu Wie kann ich Ihnen aber alle Ihre Bemühungen
und alle Güte gegen uns Verlassenen vergelten Herr
Doctor

Reden wir davon nicht eher als bis ich Ihnen wahr
haft genützt habe, erwiderte ich ihr voll Theilnahme und
einen Blick auf das Papier werfend fuhr ich fort Doch
ich glaube was diese sache anbetrifft werde ich dazu im
Staude sein und hoffe ich daß Sie mich bald mit Ihrem
Gelde Wiedersehens

überweisen erfordern die Finanzen des Staates dafür einen
Ersatz so müssen die Klassen und klassifizirten Einkommen
steuern dagegen entsprechend erhöht beziehungsweise refor
mirt werden Die Staatsfinanzen würden nicht darunter
leiden und ebensowenig würde eine neue Belastung des
Landes eintreten

Ein anderer wesentlicher Gesichtspunkt für das neue
Gesetz scheint uns in der Scheidung der Kommunalsteuern
nach dem Zweck derselben zu liegen Ausgaben für Schu
len für Kranken Irren und Wohlthätigkeitsanstalten aller
Art berechtigen unseres Erachtens nicht zu einer vorzugs
weisen Belastung des unbew glichen Vermögens wohl
aber ist dieses mit allen denjenigen Ausgaben der Fall die
in ihrer Wirkung sich als Meliorationen des Grundbe
sitze herausstellen dahin gehören insbesondere die Ausga
ben für Wegebau

In England hat man dieses System auf Grund hi
storischer Verhältnisse freilich übertrieben und ist in Folge
dessen zu einer übermäßigen Spezialisirung ratss gekom
men es wird die Ausgabe des neuen Gesetzes sein hier
den richtigen Mittelweg zu finden Eine solche Scheidung
der Steuern nach der Zweckbestimmung der Ausgaben wird
freilich in kleineren einyeülichen Kommunaloerbändeu schwer
durchzuführen sein ergiebt sich aber von selbst in zusam
mengesetzten Kommunaloerbänden insbesondere im Kreise
und in der Provinz

Erst wenn die Kommunalbesteuerung wirklich aas Ge
setz beruht und es nicht mehr von den schwankenden Inter
essen der Majorität der Verbände abhängt heute dieses
morgen jenes System der Umlagen einzuführen der Be
schlußfassung des Verbandes vielmehr nur die Bestimmung
des Bedürfnisses und der Höhe unterliegt wird aaf diesem
Gebiete eine wirkliche Regierung nach Gesetzen Platz grei
fen und eine wirkliche Harmonie einer Kommunalverwal
tung nach Beseitigung der stets wiederkehrenden Jnterefsen
kämpfe eintreten

Bei der Berathung dieses Gesches wird sich zeigen
daß die aus historischen Verhältnissen entsprungenen Gegen

sätze zwischen Stadt und Land in Wahrheit nicht existiren
und es sich bei der Kommunalbesteuerung nur um die ge
rechte Berücksichtigung des Verhältnisses von unbeweglichem
Eigenthum und beweglichem Vermögen handelt ein Verhält
niß welches sowohl in den Städten wie auf dem Lande
Platz greift und sich keineswegs in dem Gegensatz zwischen
Stadt und Land ausdrückt

Berlin den 27 April
Parlamentarische Nachrichten

Abgeordnetenhaus In seiner heutigen nach
10 Uhr eröffneten Sitzung ditkutirte das Haus bei Fort
setzung der 2 Berathung des Gesetzentwurfs betr die Ver

Nachdem ich mich überzeugt daß es mit dem Knabe
ganz nach Wunsch stand empfahl ich mich der jungen Frau
die obgleich ich es mir noch nicht eingestehen wollte mein
Interesse und meine Gedanken in hohem Grade fesselte
Auf meinem Rückwege beschäftigten mich tausend Pläne ihr
zu allen ihren Rechten zu verhelfen denn ich war fest ent
schlossen nicht eher zu ruhen als bis ich das ganze Com
p ott dem sie zum Opfer gefallen entdeckt und aufgeklärt
hätte

Viertes Capitel
Mein Weg führte mich zunächst zu den Geschäfts

männern welche die Sache der Firma Lorenzen und Comp
zu ordnen hatten Da durch das Papier das ich vorzu
zeigen hatte Frau Lindens Rechte nicht zu bezweifeln waren
bedürfte es nur die Bücher nachzuschlagen und der rück
ständige Gehalt ihres Mannes ward mir da ich daraus
bestand sogleich ausgezahlt wie auch festgestellt daß sie
gegen Quittung am ersten jeden Monats die ihr bestimmte
Einnahme in Empfang zu nehmen habe Sehr zufrieden
mit diesem ersten Schritt zum Besten meines so verlassenen
Schützlings ging ich nach meiner Wohnung zurück nach
dem ich vorher noch meine übrigen Kranken besucht Wie
groß war mein Erstaunen beim Eintreten in mein Zimmer
Herrn Hochheim zu erblicken der das Haupt in beide Hände
gestützt in Nachdenken versunken dasaß

Wie freue ich mich Sie endlich zu sehen lieber
Doctor, begann er sich erhebend wobei er mich forschend
betrachtete Ich habe Ihrer hier schon lange gewartet
weil ich dachte hoffte doch gleichviel spannen Sie
nun meine Ungeduld nicht länger auf die Folter sondern
sagen Sie mir ob Sie sie heute besucht gesprochen

Ja ich habe Frau Linden gesprochen entgegnete ich
schnell gerührt von der Sorge um sein Kind die sich in
jedem seiner Züge deutlich aussprach

Und haben Sie ihr das Geld gegeben
Sie hat es ausgeschlagen und fühlte sich sogar ge

kränkt daß ich vor Andern ihrer augenblicklich traurigen
Lage erwähnt

WaS aber sagte sie Doctor

mögenSverwaltunz in den katholischen Kirchengemeinden zu
nächst den III Abschnitt welcher von der Wahl der Kir
chesvorsteher und Gemeindevertreter handelt Die Debatte
über die ZH 27 29 wird mit einander verbunden

Vom Centrum spricht heute zuerst Abg Ibach Pfarrer
welcher eine nähere Bestimmung darüber vermißt welche
Gemeinde hier genannt sei denn jetzt sei doch noch Gottlob
in vielen Fällen Civilgemeinde und kirchliche Gemeinde nicht
identisch Es müsse ein Unterschied statuirt werden zwischen
denen die bloß äußerlich und denen die auch im Herzen
zur Gemeinde gehören Nach der Vorlage könnten auch
Exkommunizirte solche die gar nicht an das Wort Gottes
glauben moralisch schlecht Beleumundete in den Kirchen
vorstand gewählt worden Ein anderes Mitglied des Zen
trums Frhr v Fürth hält die Bestimmungen der ß
27 und 28 so rein civiler Natur daß sie auf die Kirche
unanwendbar seien

Der Abg Windthorst Meppen setzt dem entgegen
daß die Vorlage gerade in die innere Ordnung zum Theil sehr
tief einfchneide Es sei eine Signatur der Zeit daß die
Regierung und Kommission Bedingungen der Qualifikation
aufstellen Die wahren Intentionen würde übrigens sehr
bald zu Tage treten er wolle sie nicht näher bezeichnen
weil er fürchte daß das parlamentarisch nicht gestattet sei
Abg Jung betont daß es sich hier um das Rechtsprinzip
hantle

Abg Dr Wehrevpfennig konstatirt daß es nach
1 der Vorlage sich lediglich um die Vermögensverhältnisse

der katholischen Kirche handle anders stehe es durchaus mit
der evangelischen Synodalordnung welche ausdrücklich be
stimme daß die Kirche ihre Angelegenheiten selbst besorge

Der Referent Dr Gneist weist dann die Herren vom
Centrum darauf hin daß das was sie verlangen gar nicht
Sache des Staats sei und nicht sein dürfe wenn das Haus
sich verleiten ließe diesen Anträgen nachzukommen würde
es sich eines unberechtigten Eingreifens in die Selbstständig
keit der katholischen Kirche schuldig machen

Die HZ 27 29 werden demnächst mit der konstanten
Majorität angenommen

Der Z 3b lautet Geistliche und andere Kirchendien er
gehören nicht zu den wahlberechtigten und wählbaren Mit
gliedern der Gemeinde derselbe wird angenommen
Die ßs 31 und 32 letzterer weist auf die Wahlordnung
hin werden ohne Diskussion und Z 33 mit einem redaktio
nellen Amendement des Abg Dr Petri angenommen

Der Z 34 bestimmt in welchen Fällen die Wahl ab
gelehnt oder das Amt niedergelegt werden kann und wird
angenommen

Der Abschnitt IV handelt von dem Fortfall der Ge
meindevertretung in bestimmten Gemeinden geringes Ver
mögen zerstreute Wohnsitze

Daß es Tausende gäbe die Ihrer Güte bedürftiger
seien als sie und Viele durch die reiche Gabe untersti tzt
werden könnten Auch würde sie arbeiten wie sie bisher
gethan sobald nur ihr Knabe genesen sei

Sie ist also doch mittellos
Nicht so ganz denn ich habe so eben hundertzwei

undsiebenzig Thaler für sie eincasstrt die sie noch als rück
ständigen Gehalt ihres Mannes zu fordern hatte Von
nun an wird ihr monatlich die ihr von ihm ausgesetzte
Summe ausgezahlt werden

Herr Hochheim schwieg begann aber nach einer kleinen
Pause Lieber Doctor Sie haben meine F au
Linden nun schon einige Male gesehen würden Sie mir
wohl sagen welchen Eindruck sie auf Sie gemacht was
Sie über sie denken

Soll ich ganz aufrichtig sein fragte ich erfreut
daß unser Gespräch diese Wendung genommen

Ich bitte Sie dringend darum
Wohlan denn so muß Ich Ihnen sagen daß ihr

Auftreten ihre Erscheinung und ihr Benehmen mich zu dem
Glauben berechtigt in Frau Linden eins der edelsten weib
lichen W sen kennen gelernt zu haben Im Uebrigen aber
Herr Hochheim bin ich jetzt fest überzeugt daß Ihre Frau
Gemahlin

Nich weiter mein Freund denn ich darf und will
keine Anklage gegen weine Frau hören Sie hat in
jeder Beziehung ihre Pflicht erfüllt und ist weit davon
entfernt zum Nachtheil meiner Tochter Malwine irgend
etwas unternommen zu haben Sie kennen sie ja auch
selbst und werden zugeben müssen daß sie eine sorgende
liebende pflichtgetreue Frau und Mutter ist I

Wohl einsehend daß er noch nicht zu überzeugen sein
würde verbeugte ich mich und nach kurzem Schweigen fuhr
er fort Wir wollen über diesen Gegenstand nicht weiter
sprechen lieber Doctor Ich danke Ihnen daß Sie meine
Bitte erfüllt und bedauere sehr daß meine guten Absichten
so wenig Erfolg gehabt Uebrigens wird ja Frau Linoen
wie Sie sagen keine Noth leiden



Der V Abschnitt handelt in den ZZ 39 und 40
von der Entlassung und Auflösung des Kirchenvorstandcs
und der Gemeindevertretung Der Abschnitt wird ange
nommen

Zum Abschnitt VI Stellung der Patrone und anderer
Berechtigter empfiehlt Abg v Bonin im Z 41 statt
fortan zu setzen bis zum Erlaß des in Art 17 der

Verfassungsurkunde vorgesehenen Gesetzes über die Aufhe
bung des Patronats Das Haus lehnt die indeß ab

Die Abgg Jung und Dr v Cuny haben ferner
hinter 42 einen neuen Z 42s in folgendem Zusatz em
psshlen In den Landestheilen in welchen die bürgerliche
Gemeinde zur Aufbringung von Kosten für die kirchlichen
Bedürfnisse der Pfarrgemeinden gesetzlich verpflichtet ist muß

sowohl der Etat als auch die Jahresrechnung zugleich mit
der im Z 23 angeordneten öffentlichen Auslegung dem Bür
germeister abschriftlich mitgetheilt werden Das Haus
nimmt diesen Antrag an

Der Abschnitt VII enthält die Ausführungsbestim
mungen

Der folgende sehr wichtige Abschnitt VIII handelt
von den Aufsichtsrechten AH 48 5lk Der Abg Wel
f er Fortschrittspartei Advokatanwalt in Köln spricht hier
gegen die exorbitanten Vorschläge der Kommission welche
weit über das nöthige Maß hinausgehen das vorgeschlagene
System sei auch in keiner Gesetzgebung zur Geltung gekom
men Er ist für Herstellung der Regierungsvorlage den
Art 15 wolle er wohl beseitigen aber nicht um den Po
lizeistaat dafür zu etabltren Der Regierungskommifsar
Ministerialvirektsr Dr Förster erklärt wie die Regierung
ursprünglich beabsichtigt habe ein besonderes Gesetz über
die Aufsicht vorzulegen als dies unterblieben habe sie in
Verhandlung über die Kommisfionsvorschläge eintreten müssen
Eine Bevormundung werde nicht beabsicht die Kommissi n
sei auch nicht über das nöthige Maß hinausgegangen Das
Haus beschließt dann in die Diskussion die von der Kom
mission vorgeschlagenen neuen Zß 47a b und o gleich mit
einzuschließen

Abg Dr Windthorst Meppen behauptet dagegen
daß der Entwurf der Kommission in der vorgeschlagenen
Richtung entschieden zu weit gehe und die Absicht doku
mentire da Kirchenvermögen lediglich in die Hand der
weltlichen Behörden zu legen Die Diskussion wird
hierauf geschlossen und ZK 48 49o sowie die folgenden
ZZ 50 53 nach den Vorschlägen der Kommission ge
nehmigt

Hinter 53 beantragt die Kommission folgenden neuen
53a einzuschalten Die den bischöflichen Behörden ge

setzlich zustehenden Rechte in Bezug auf die Vermögens
Verwaltung in den Kirchengemeinden ruhen so lange die
bischöfliche Behörde diesem Gesetze Folge zu leisten ver
weigert oder so lange das betreffende Amt nicht in gesetz
mäßiger Weise besetzt ist Eine solche Weigerung ist
al vorhanden anzunehmen wenn die bischöfliche Behörde
auf eine schriftliche Aufforderung des Oberpräsidenten nicht
binnen 30 Tagen die Erklärung abgiebt den Vorschriften
dieses Gesetzes in allen Punkten Folge leisten zu wollen
Die den bischöflichen Behörden zustehenden Befugnisse gehen
in solchen Fällen aus die betreffende Staatebehörde über
Derselbe wird angenommen Ferner wird mit Zu
stimmung der K Staatsregierung nach kurzer Debatte an
Stelle des von der Kommission vorgeschlagenen Z 53d auf

den Antrag de Abg Dr Wehrenpfennig folgender
Paragraph beschlossen So lange in einer Kirchengemeinde
die kirchlichen Vermögensaugelegenheiten kommissarisch besorgt

werden 47 dürfen an solche Geistliche denen gegen
über die Leistungen aus Staatsmitteln eingestellt sind oder
die exekutorische Beitreibung der Abgaben und Leistungen
im Verwaltungswege nicht stattfindet auch aus dem kirch
lichen Vermögen Besoldungen nicht gezahlt werden

Nie mehr so lange ich die hindern kann, entgegnete
ich ihm mit Nachdruck

Er blickte mich fragend an da ich jedoch schwieg fügte
er sich zugleich erhebend hinzu Ich will für den Augen
blick Ihre kostbare Zeit nicht länger in Anspruch nehmen
lieber Doctor doch hoffe ich werden wir Sie bald wieder
bei uns sehen Werden Sie uns in nächster Zeit das Ver
gnügen erzeigen

Gewiß Herr Hochheim l erwiderte ich ihm worauf
wir nach kurzen Abfchiedsworten uns gegenseitig verbeugten
und er mich dann entließ

Mehrere Wochen verflossen während welcher ich meine
Besuche bei Frau Linden fortsetzte zwar nicht so oft da
der Knabe in der Genesung fortschritt Sie selbst war un
verändert offen und voll Zutrauen dankbar für meine Be
mühungen ihr die sichere Existenzmittel verschafft zu haben
wodurch sich ihre Lage um Vieles verbesserte und behan
delte mich wie einen werthen lange gekannten Freund Je
länger aber ich sie kannte desto fester ward in mir die
Ueberzeugung daß ihr da größte Unrecht geschehen allein
so gern ich ihr auch helfen wollte für den Augenblick ver
mochte ich nichts für sie zu thun In dem Haufe ihrer
Eltern war ich absichtlich noch nicht wieder gewesen denn
es lag in meinem Plane von der Familie Hochheim eine
Einladung zu erwarten

Endlich erfolgte diese und ich ward aufgefordert an
einem bestimmten Abend zum Thee zu erscheinen Zur be
stimmte Zeit begab ich mich dahin und fand außer der
Familie einen Fremden anwesend den ich noch nie zuvor
gesehen und mir als ein Herr Steinthal Vetter von Frau
Hochheim vorgestellt ward Er besaß eine sehr vortheil
hafte Persönlichkeit die elegantesten Manieren und stand
mit Frau Hochheim und ihrer Tochter auf so vertrautem
Fuße daß mir dies nur durch ihre nahe Verwandtschaft
erklärbar schien obgleich ihn auch der Hausherr mit zuvor
kommender Herzlichkeit behandelte Was mich anbetrifft

Die folgenden Z 54 und 55 werden nach den Bor
schlägen der Kommission genehmigt womit die zweite Be
rathung beendet ist

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr T O Inter
pellation Windthorst wegen der Strafvollstreckung und eine
Reihe Petitionen

Die in der heutigen Sitzung de Abgeordnetenhau
ses angemeldete Interpellation des Abg Dr Windthorst
Meppen wegen de Strafvollzug an politischen Gefange

nen hat sollenden Wortlaut Mit Rücksicht auf die all
gemein bekannten Verhandlungen im deutschen Reichstage
und im Hause der Abgeordneten über die Vollziehung der
Gesängnißstrafe an solchen Gefangenen welche wegen poli
tischer Vergehen verurtheilt find erlaube ich mir an die
Staatsregierung folgende Anfrage Ob und welche An
ordnungen in Beziehung auf den Vollzug der bezeichneten
Gefängnißstrafe insbesondere in Beziehung auf die Beschäf
tigung und die Selbstbeköstigung der betreffenden Gefange
nen erlassen worden sind Die Interpellation wird wahr
scheinlich schon in der morgenden Sitzung auf deren Ta
gesordnung die Verlesung derselben al erster Gegenstand
steht von dem Herrn Minister de Innern beantwortet
werden

In Betreff des Klostergesetzes haben sich die An
sichten heute in derselben Form erhalten wie wir sie ge
stern bereits specialisirten auch heute ist man noch der
Meinung daß dies Gesetz wenn es noch in dieser Session
dem Landtage vorgelegt werden wird sich nur auf die
Mönchsklöster beziehen werde und man meint daß die un
verkennbaren wohlthätigen Einrichtungen die sich bei der
Krankenpflege in dem deutsch französischen Kriege in so ho
hem Maße fühlbar gemacht haben die Nonnenorden vor
derjenigen Gefahr bewahren werden die augenblicklich noch
über sie schwebt Der Kaiser widmet den Motiven des
Entwurfs dauernd die eingehendste Prüfung und vorgestern
ist auf kaiserliche Weisung weiteres Material zu dem Ge
setz in umfangreichen Actenstücken nach Wiesbaden abge
gangen

Der Kommissionär welcher für seinen Kommitten
ten eine Sache ankauft ihm hiervon Anzeige macht und sc
dann die Sache für den Komm ittenten in Depot nimmt
macht sich nach einem Erkenntniß des Obertribunals vom
9 April c der Unterschlagung an derselben schuldig wenn
er sie eigenmächtig veräußert oder in anderer Weise sich
zueignet

Mit dem Befinden des Reichskanzlers Fürsten
Bismarck steht es heute insofern etwas günstiger als die
angenehme warme Witterung dem Fürsten gestattet hat
heute einen AuSgang in den Garten des Auswärtigen Am
tes zu unternehmen Hält sich die Witterung so wie sie
sich heute anläßt so wird der Fürst in einigen Tagen die
Fahrt nach Friedrichsruhe antreten jedoch schon in den
ersten Tagen des nächsten Monats wieder hierher zurück
kehren

Der Besuch des Kaisers Alexander von Rußland
am Berliner Hoflager soll die Bedeutung einer Friedens
demonstration erhalten Offenbar haben die von sonst un
terrichteten Orqanen in Scene gesetzten Auseinandersetzungen
einer Kriegsgefahr eine Tragweite erhalten die man weder
beabsichtigte noch erwartete Allerdings haben die unter
halber Reserve und halbem Zugeständniß mitgetheilten ofsi
ciösen Dementis eine Wirkung gehabt welche die öffent
liche Meinung theilweise beschwichtigte und die Unmittel
barkeit einer Kriegsgefahr weniger wahrscheinlich machte
Aber die anfänglich gemäßigtere Haltung der Französischen
Presse hat seitdem wieder einen Umschlag erfahren und
dieser wird nicht gehoben durch die Erklärungen Gambetta S
welcher der demokratischen Partei in Frankreich friedliche

so wurde ich mit so offenbarer Freude empfangen daß ich
darüber fast ganz vergaß was sich feit meinem letzten Be
such zugetragen

Nach eingenommenem Thee bei welchem mir Herr
Steinthal die schmeichelhafteste Beachtung geschenkt ent
schuldigte er sich wie auch Herr Hochheim mit einigen noth
wendigen Geschäftswegen und Beide verließen uns mit der
Versicherung binnen Kurzem zurückkehren zu wollen Kaum
waren wir eine halbe Stunde allein gewesen so entfernte
Frau Hochheim ihre Tochter mit einem Auftrag und als
auch diese gegangen wandte sie sich zu mir und fragte
schnell Nun lieber Doctor haben Sie kürzlich Frau
Linden gesehen

Ueberzengt daß diese anscheinenden Zufälligkeiten wie

derum ein wohlangelegter Plan der schlauen Frau seien
beschloß ich auf meiner Huth zu sein und entgegnete ruhig
Ihres kranken Kindes wegen besuche ich sie noch fast

täglich
Haben Sie Gelegenheit gehabt über das nachzudenken

was ich Ihnen gesagt
Ja häufig Frau Hochheim und ich bin Ihnen sehr

dankbar für das Vertrauen welches Sie mir geschenkt
Halten Sie sie nicht für eine gefährliche Person jeder

List und jedes Betrugs fähig
Ich muß gestehen daß ich mich anfänglich sehr in

Frau Linden getäuscht habe
Das hätte ich Ihnen schon früher sagen können und

es freut mich doppelt daß ich Ihnen im Voraus die Augen
geöffnet

Ihre Worte reizten mich zu einer heftigen Entgegnung
ich unterdrückte sie jedoch und Frau Hochheim fuhr in zu
traulicherem Tone fort Ich habe Jynen noch eine Mit
theilung zu macheu wie Sie sie wenig erwarten werden
Glauben Sie wohl daß nach Allem was Sie für sie ge
than sie sich gegen Andere ihres Einflusses auf Sie rühmt
und ihren Bekannten gegenüber damit geprahlt daß sie

Gesinnungen zuschreibt Auf diesen Faktor des öffentlichen
Lebens jenseits der Vogesen legt man vorläufig in unseren
officiellen Kreisen kein Gewicht Die nervösen Europäischen
Börsen so wie der erschreckte Handel und die Industrie
sind noch nicht ganz von der Auffassung zurückgekommen
als ob politische Verwickelungen vorlägen die einen kriege
rischen Ausgang zur Folge haben könnten Diese Besorg
nisse zu zerstreuen liegt offenbar in der Absicht der leiten
den Staatsmänner an der Spree wie an der Newa Die
Anwesenheit des Kaisers Alexander soll dazu benutzt wer
den die Fortdauer des Friedensbündnisses der drei nordi
schen Mächte von Neuem zu betonen Dem Vernehmen
nach wäre die Angelegenheit zum Gegenstande einer diplo
matischen Rücksprache zwischen Berlin Petersburg und
Wien gemacht worden Welche Form diese Friedens Dk
monstration annehmen wird dafür lassen sich bis zur
Stunde keine Andeutungen geben Indessen dürfte es kei
nem Zweifel unterliegen daß unser Kabinet die Initiative
dazu ergriffen hat und Rußland sich schon deshalb entge
genkommend zeigt weil seine Politik den Schein einer Un
sicherheit der internationalen Verhältnisse zu vermeiden
wünscht

Die Justizkommisfion des Reichstage setzte heute
ihre Berathungen welche sie gestern begonnen hatte über
die Civilprozeßocdnung fort und genehmigte im Großen
und Ganzen die Bestimmungen des Gesetzes über den Ge
richtsstand

Der D Allg Ztg wird von hier geschrieben
Was auch die französischen Blätter darüber sagen mögen

wir werden nicht vergessen daß nach dem neuen Cadres
gefetz die französische Infanterie 269 Bataillone wehr zählt
als im Jahre 1870 und daß sie im FriedenSstande die
unsere um 171 Bataillone übertrifft ES ist schwer zu be
greifen wie Frankreich eine solche Friedensarmee welche
600,000 Mann mit 80,000 Pferden zählt aus die Dauer
erhalten will Dieser Umstand ist e vorzüglich gewesen
der die Meinung veranlaßt hat Frankreich werde den Krieg
vom Zaune brechen zumal da es jetzt noch die Kämpfer
von 1K70 in den Reihen seiner Armee habe In der
That mag eS nicht an Versuchen gefehlt haben Frankreich
zu einer solchen Politik zu treiben aber von Erfolg sind
dieselben nicht gewesen und werden es auch in der nächsten
Zeit nicht sein Sind aber erst noch einige Jahre vorüber
so dürfte man in Frankreich in seinem Chauvinismus so
weit abgekühlt sein einzusehen daß man nicht Bessere
thun könne al die Friedenspolitik laut und offen aus die
Tagesordnung zu setzen

Den Hamburger Nachrichten wird au Wie
telegraphirt Oesterreich leitete in Rom erfolgverheißende
Schritte ein zur Srwirkung der Zustimmung der Curie zu
der prinzipiell bereits vereinbarten Trennung de BiSthnm
BreSlau

Der Preußische Oberkirchenrath hat an alle Con
fistorien die Weisung erlassen für eine vollständige Statistik
der kirchlichen Trauungen und Taufen zu sorge damit
aus einem Vergleich dieser Angaben mit den Listen der
Standesämter die Wirkung ersehen werde welche das neue
CivilstandSgesetz in Bezug auf das kirchliche Leben der evan
gelischen Gemeinden gehabt habe Es müssen deshalb die
Pfarrgeistlichen im Januar jeden Jahres eine Liste der
Trauungen und Taufen nach einem vorgeschriebenen Schema

ihrem Ephorus einreichen dieser stellt die Liste sür den
ganzen Ephoraibezirk zusammen und schickt sie dem Consi
storium ein welches dasselbe ebenfalls nach einem besonde
ren Schema für die ganze Provinz besorgt Am Anfang
des zweiten Quartals müssen diese vom Coufistorium ange
fertigten Listen an den Ober K rchenrath eingesandt werden
der dann die nöthigen Vergleiche c mit den von den
Standesämtern resp dem statistischen Bureau überwiesen
Listen und Angaben anstellt

Ihnen wegen der Trennung von ihrer Familie irgend eine
beliebigen Grund angegeben dem Sie leichtgläubig genug
vollkommen Glauben geschenkt

Hier hielt Frau Hochheim inne und betrachtete mich
forschend um die Wirkung ihrer Worte zu beobachte Ich
stand verstummt einen Moment vor ihr wobei mir da
Blut immer glühender in die Wangen stieg Sie mißdeutete
meine offenbare Aufregung und fuhr daher fort Ja
lieber Doctor das hat sie gesagt und noch Viele mehr
was ich nicht wage Ihnen hier zu wiederhole Hätten
Sie ihr eine solche Frechheit zugetraut

Ich muß gestehen daß ich aus diese Anmaßung icht
vorbereitet bin

Wie konnten Sie auch Natürlich enthalte ich
mich aller Fragen nach dem was sie von mir gesagt
der Himmel weiß wie ich sie geliebt und wie ich getrach
tet sie vor den Folgen ihrer Unvorsichtigkeit um nicht ihr
Betragen mit einem schärferen Ausdruck zu bezeichnen zu
schützen Sie jedoch wollte es nicht und wird schließlich
noch gar mich beschuldigen sie aus ihres Vaters Hau
vertrieben zu habvn Ist sie wirklich so gänzlich von allen
Geldmitteln entblößt

Jetzt nicht mehr Frau Hochheim Ich habe ihre
Angelegenheit nach dem Bankerott der SchiffSrheder der
Art geordnet daß sie jetzt wieder regelmäßig die von ihrem
Manne ausgesetzte Summe erhält auch ist sie dadurch in
einer ganz erträglichen Lage/

Wirklich Nun da hat sie Ihre Gefälligkeit und
Güte die allein ihr dieselbe verschafft sehr zu benutzen
gewußt

O durchaus nicht Mich hat nur meine Pflicht
als Mann getrieben und zudem wußte ich ja daß ich in
Ihrem Sinne handeln würde wenn ich mich w dieser
Beziehung der Verlassenen anuähme

Fortsetzung folgt



Es heißt allgemein in Mecklenburg daß in letzter
Zeit eine sehr ernsthafte Vorstellung aus Berlin an die meck
lenburgischen Regierungen in Schwerin und Strelitz einge
troffen sei damit diese sich kräftiger als bisher der Reform
der mecklenburgischen Feudalverfassung annehmen möge

Der Pelpliner Pilgrim theilt Folgendes mit
Der Decan Bleschky machte kurz vor seinem Tode ei

Testament mittels dessen er sein ganzes von seinen Eltern
ererbte Vermögen gegen 20,00V Thaler zur Unterstützung
von Geistlichen welche durch die neuen Gesetze ihres Ein
kommens beraubt sind bestimmte Trotzdem er dieses Te
stament eigenhändig und in Gegenwart von Zeugen unter
schrieben hat wollen es die Verwandten nicht als gültig
anerkennen weil es nicht gerichtlich deponirt und kein Rich
ter zur Aufnahme zugezogen worden ist Jetzt wird das
Gericht entscheiden in wie weit dem Willen des Testators
nachzukommen ist,

Wiesbaden 27 April Die Rückreise Sr Majestät
nach Berlin ist nach den bisher getroffenen Dispositionen
auf nächsten Sonntag Abend 7 Uhr festgesetzt Vorher
wird noch der Besuch des Großherzogs von Baden er
wartet

Münster 27 April Wie der Westfälische Mer
kur meldet ist der Bischof Brinkmann aus seiner Ge
fängnißhaft in Marendorf entlassen worden

Straßburg i E 25 April Man empfindet hier
orts und besonders im Oberelsaß lebhaste Befriedigung
darüber daß die Vorarbeiten zu einem Musterschutz
gesetz vom Reichskanzteramt definitiv in die Hand ge
nommen find Da das Mnsterschutzzesetz namentlich für
die elfässische Baumwollen Industrie von sehr großer Be
deutung und vielleicht eine Lebensfrage ist so wäre es wohl
wünschenSwerth wenn zu der vom Reichskanzleramte an
geordneten Enquete auch sachverständige Industrielle aus
dem Elsaß hinzugezogen würden

Prag 27 April Der Hofstaat des verstorbenen
Kurfürsten von Hessen Kassel tö,l sich mit dem 1 Mai
auf Vorgestern sind von den Execntoren des Testament
die sämmtlichen Hofdiener vom Hofmarschall bis zum
Schloßknecht herab einstweilen bis zur erfolgenden Ent
schließung des Deutsche Kaisers und Königs von Preußen
eventuell der Erben des veistorbinen Kurfürsten penstonirt
worden Ein Kammerdiener erhält an jährlicher Pension
t000 Thlr ein Lakai 400 Thaler und ein Schloßknecht
250 Thaler

Brüssel 25 April Die belgische Antwortsnote auf
die letzte deutsche Note vom 15 April ist bereits dem bel
gischen Gesandten in Berlin zugekommen und sind von dem
durchaus zuvorkommenden Inhalte derselben die diplomati
schen Vertreter Belgiens bei den Garantiemächten zur ver
traulichen Mittheilung desselben an die Letzteren informirt
worden Es ist anzunehmen daß durch diese Note der
deutsch belgische Zwischenfall seine Erledigung finden dürfte

Paris 25 April In ofsiciellen Kreisen wird kon
stattrt daß die letzten Kundgebungen der osficiösen deutschen
Presse keinen Einfluß aus die Beziehungen Frankreich zu
Deutschland genommen haben ja daß die letzteren vielmehr
neuesten einen vertrauensvollere Charakter gewonnen haben
wie die aus der wachsenden Bedeutung der socialen Stel
lung des deutschen Botschafter Fürst Hohenlohe hier zur
Genüge hervorgeht Von der beabsichtigten Ersetzung des
Marquis d Harconrt aus dem Wiener Botfchasterposten
durch den Grafen d Harcourt hat eS sein Abkommen ge
sunden Graf Melchior de Vogue ist definitiv für Wien
destgnirt

Herr Thiers machte gestern Nachmittag dem Für
sten Hohenlohe einen Besuch

Paris 26 April Am 3 Mai soll ia Bern die
endgültige Ratification des internationalen PostVertrages
Statt finden Für Frankreich bleibt indessen die Genehmi
gung durch die National Versammlung vorbehalten

Brüssel 27 April Das Journal von Eharleroi
meldet daß nach den der Regierung zugegangenen amtlichen
Mittheilungen weitere Arbeitseinstellungen in den Gruben
um Eharleroi zu erwarten seien und deshalb um Unord
nungen zu verhüten ein Bataillon der Garnison von MonS
nach Eharleroi gesandt sei Außerdem seien mehrere Bri
gaden Gensdarmerie dorthin beordert worden

Rom 26 April Der Deutsche Kronprinz ist von
Neapel heute zurückgekehrt An der hiesigen Station war
ein Souper angerichtet für den Kronprinzen Minghetti
Kendell und die Mitglieder der deutschen Gesandtschaft

Der Kronprinz blieb in lebhafter Unterhaltung mit Min
ghetti bis zur Abfahrt nach Florenz um 9 Uhr Abends
Keudell begleitet ihn dorthin

Rom 26 April Nachmittag Der Kronprinz Hum
bert nnv die Kronprinzessin Margherita sind heute von hier
nach Florenz zur Begrüßung des Kronprinzen und der
Kronprinzessin des Deutschen Reichs abgereist

Florenz 27 April Der Kronprinz Hnmbert und
die Kronprinzessin Margherita nahmen heut bei dem
Kronprinzen und der Kronprinzessin des Deutschen Reichs
im Hotel das Dejeuner ein Die fürstlichen Herrschaften
wohnten darauf dem Pferderennen in den Eascinen bei

Florenz 27 April Der Kronprinz das Deutschen
Reiche und von Preußen ist hier eingetroffen Der Kron
prinz Humbert erwartete ihn auf dem Bahnhose und be
grüßte ihn in herzlichster Weise

Florenz 27 April Der Kronprinz und die Kron
prinzessin de deutschen Reichs nahmen heule noch die medi
ceische Galerie im Pelazzo degli Ussizj die Lanrentianische
Biblioth k und die Gruftkapelle der Medici in Augenschein
Heute Nachmittag werden dieselben bei dem Kronprinzen
unv der Kronprinzessin von Italien im Palazzo Pitti das
Diner einnebmen

Barcelona 27 April Der General Arrando hat
in der Provinz Gerona die Earlisten geschlagen Letztere
erlitten erhebliche Verluste

An Halle und Umgegend
Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr wurden bei dem

Kanal Bau de Grundstücks Königsstraße 5 zwei Arbeiter
durch nachstürzendes Erdreich verschüttet Der eine dersel
ben wurde sofort wieder frei gemacht die Ausgrabung des
andern gelang jedoch erst unter vielen Anstrengungen nach
ca 1 Stunden Beide sind glücklicher Weise ohne Scha
den davon gekommen

Gestern Mittag wurde auf dem Bechershof ein
Kind von einem Wagen überfahren ob den Geschirrführer
eine Schuld an dem Unfälle beizumessen ist ist noch nicht
festgestellt

Der zum Saalsängerbund gehörige Gesang Verein
Sängerkreis in Leipzig durch seine vortrefflichen

Leistungen auch in weiteren Kreisen rühmlich bekannt wird
unter Mitwirkung der Damen M Vieweg und H Wer
ner und unter der Leitung seines talentvollen Dirigenten
des Herrn Musik und Chor DirectorS Victor Neßler
nächsten Sonnabend den I Mai c Abends um 8 Uhr in
der Kaiser Wilhelms Halle hier zu einem wohlthätigen
Zwecke ein Concert veranstalten Das von Neßler aufge
stellte Programm welches noch veröffentlicht werden wird
ist ein sehr gewähltes und interessantes die zu erwarten
den Leistungen werden jedenfalls mnstergiltige sein Freunde

und Verehrer des Gesanges dürfen sich also eines hohen nicht
gewöhnlichen Genusses versichert halten Die Mitglieder deS
Sängerkreises beabsichtigen zugleich durch ihr Hierherkommen
die nähere persönliche Bekanntschaft mit den hiesigen Sängern

zu vermitteln welche sie bekanntlich am I August d IS
zu dem Sängertage de Saal SängerbundS als Gäste
in Leipzig zu erwarten haben Deshalb wird allerseits ge
wünscht daß die gesammte Sängerschaft wie sonstige Con
cert Theilnehmer nach Beendigung der Gesang Auffüh
rungen zu einem gemüthlichen Beisammensein im Concert
Lokale versammelt bleiben

Lotterie
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 Klasse

151 Königl Preußischer Klassen Lotterie sind nachstehende
Gewinne gefallen

1 Gewinn zu 300000 Mark auf Nr 92200
1 Gewinn zu 60000 Mark auf Nr 22908
1 Gewinn zu 30000 Mark auf Nr 35662
2 Gewinne zu 6000 Mark auf Nr 17657 7l867
42 Gew zu 3000 M auf Nr 10SK 20K7 2742 339S

530k 6441 7565 12760 21557 22048 22537 29995
3077S 31068 3IS36 31945 41974 45060 45960
49527 50041 54020 55404 55722 56107 64510
67205 68859 69822 70923 71645 74125 743S6
75140 75324 77984 79878 81959 82815 83746
84941 91695

59 Gew zu 1500 M aus Nr 945 5064 9972 10019
11325 12162 21333 21501 23893 24699 25605
27221 27535 30566 32251 34506 35455 38552
39998 41639 42401 42420 42613 43352 44130
45246 46403 47468 49837 51617 53763 55082
56443 61254 64154 65221 K5392 65725 67630
72767 75128 75359 77592 77787 82873 84052
84483 86318 87239 88734 88760 89482 90688
91315 92789 94061 94430 94698 94774

77 Gew zu 600 M auf Nr 1115 5193 5331 6330
7006 7212 8706 9898 9985 10116 10382 10418 11413
11525 11843 14111 14932 17164 17674 18758
21221 21266 23991 24526 27068 27242 28248
28448 29621 31124 32106 35023 36298 3764S
37729 37862 3865S 39318 40642 4,317 43021
44865 47972 48754 49566 50892 52494 5249S
52788 53968 55883 58408 61370 63341 63523
64244 65473 69519 69619 71096 73816 733S6
77786 78269 79671 79690 80101 89187 89484
90249 91346 91572 92245 92665 92757 93562
94313 Berlin den 26 April 1875

Repertoir des Stadt Theaters zn Halle
Mittwoch den 28 April 1875 Zum Benefiz für den

Kapellmeister Herrn Kriebel Zum ersten Male
Lohengrin Große romantische Oper in 3 Acten von
Richard Wagner

Personen
Heinrich der Vogler deutscher König Hr Goerlich
Lohengrin Hr SiechenElsa von Brabant Fr Siechen Rückauf
Herzog Gottfried ihr Bruder Frl Schmidt
Friedrich von Telramund Hr von Bongardt
Ortrud seine Gemahlin Frl BayrerDer Herrufer des Königs Hr Mayer

Den Haar und Kopfhautleidenden wird eS
interessant zu erfahren sein daß der bekannte Spezialist
Heinrich Siggeltow aus Hamburg nur von Sonnabend
bis Sonntag Mittag den I und 2 n Mt in Halle

Stadt Hamburg anwesend sein wird Nähere berichten
die Freitags Lokalblätter

Für 18 A Scheffel 16 Pfund
schöne weißes Brodmehl für 5 5 Pfd
Brod für 1 30 Pfd bei

F Wernicke Leipzigerstraße 29

Pferdezahn
in guter keimfähiger Waare sowie Futters
Mais gute trockene Qualität empfiehlt billigst

Halle a/S H

Eine Partie Strohhüte Band n Blu
men sind billig zu verkaufen
Barfüßerstraße 11 Eingang Schnlgaffe i L

Kindermantel zu verk Martinsgasse j13
Eine Singer sche Nähmaschine ist billig

zu verkaufen bei Wittwe Lehn Bauhof 5
In der bei Canena hinter der Central

Werkstatt befindlichen Sandgrube ist vorzüg
licher scharfer Manersand und Pilasterkies
billig zu haben Wege gut

Karte
Mt Eröffnung des 8ommertocats am

l ZNai c richte ich einen feinen Mt
tagstisch ein lable ü kötv von
Mittags 1 kis 2 Ahr nach gesält
Wahl Anmeldungen nehme jetzt
schon ergekenfl entgegen

Die heute Morgen erfolgte glückliche Ge
burt eines tüchtigen Junten melden hoch erfreut

Postfecretair ThiemavN und Frau
Panline geb Pfahl

Halle den 27 April 187S
Heute entriß uns der Tod unsere liebe

Anna im Alter von 5 Monaten
Halle den 28 April 1875

F Brüning und Frau
Todes Anzeige

Gestern Abend 9 Uhr ertöste ein sanfter
Tod die langen Leiden unserer liebe Tochter
Schwester und Schwägerin Fr Anna Rothe
geb Schröder Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 28 April 1875

MM G

2 große zum Kühleudes Bieres stehen im ts avick
preiswerth zu verkaufen Näheres

Geiststratze 37 1 Tr

Eiserner Geldschrank
schon gebraucht zu kaufen gesucht Offerten
mit Preisang unter R H in der Exped

Ein Sekundaner der lateinischen Haupt
schute wünscht Privatunterricht zu ertheilen

Blücherstraße 2 2 Tr
2 Kinderbettstellen zu verkaufen

gr Ulrichsstraße 59 im Hofe
Fahrstuhl zu kaufen gesucht

alte Promenade 19 1 Tr
Unter Hinweis auf die Bestim

mungen des 28 des Statuts
ersuchen wir die Aetionäre der
thüringischen Brannkohlenver
werthungs Gesellschaft sich an
der am 8 k Mts daselbst statt
findenden Generalversammlung
recht zahlreich zu betheiligen

Merseburg 27 April 1875

Schock faulbaumerne Reisstaugen

von 9 14 Fuß Länge liegen
preiSwerth zum Verkauf bet

Bnrg eller
Merseburg

6 12,000 Thlr sind auf Landhypothek
auszuleihen Adressen unter L A in der
Exped d Bl abzugeben

2 starke Arbeitspferde und ein Presch
wagen zu verkaufen Ratbhausgasse 8

Ein Paar starke an schweren Zug ge
wöhnte Arbeitspferde werden gesucht Of
ferten mit Angabe des Preises wolle man
unter P F in der Exped d Bl niederl

600 Thlr werden auf sichere Hypothek
innerhalb der Feuerkasse zu cediren gesucht

Näheres Geiststraße 58 im Laden
Ein gut erhaltenes Doppelpult wird zu

kaufen gesucht
Zu erfr in der Exped d Bl

Nachruf
Dnrch das am 24 d M erfolgte Ableben

unseres wohlverdienten Ortsschulzen Albert
Zschäge hat unsere Gemeinde einen schmerz
lichen Verlust erlitten Der Verstorbene hat
bis zu seinem Tode mit rühmenswerther
Pünktlichkeit Pflichttreue und Uneigennützig
keit 8 Jahre hindurch das Schulzenamt ver
waltet obwohl die Verwaltung diese Amtes
in seinen letzten beiden Lebensjahren wo er
bereits erkrankt war für ihn mit großer
Mühe und Beschwerde verbunden war Alle
zeit war er gern bereit wo es galt mit Rath
und That zu helfen Sein Andenken wird
allen Gemeindegliedern stets in dankbarer und
ehrenvoller Erinnerung bleiben

Friede seiner Asche
Diemitz den 28 April 1875

Die Gemeinde Diemitz

Neumtlchende Ziege zu verk Bäckergasse 1 Hobelbänke gut erhalten kauft die
Möbel Stnhl und Sopha Fabrik

alter Markt Z v er
M Eine Tischlerhobelbank gebraucht aber
noch in gutem Zustande zu kaufen gesucht

Brüderstraße 12 II
Bnchsbanm wird zu kaufen gesucht

Barfüßerstraße 14

Eine gut erhaltene
Ladeneinrichtung

ist sofort zu verkaufen vor dem Geistthor
ReilSstraße 5 v

Erkläre hiermit daß ich nicht Inhaber einer
Waschanstalt Graseweg 18 bin sondern noch
immer große Klausstratze 7 III wohne

Carl Ehrhardt Schneidermeister

Billig zu verkaufen eine noch gute
Ladeuthür

Leipzigerstraße 66 I

Eine kleine braune Hündin 8 Wochen alt
abhanden gekommen Gegen Belohnung abzu

geben Wilhelmsstraße 21
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IInentKeltiielie LekunüluuA von unci mÄsr eliir Klinik Dienstag vonnersti unck 8onnulienlt uin 8 Vitr
5,589d vr meä H II v Ävr Doeent an cker Universität

H vttvrLal von 1 3 Meter Höbe in jeder Form
werden auch uach jeder Zeichnung gefertigt

N vZz8Mt vi und ZS Iir s i KSi
Z K itÄlvr an Thüren Fenster e u s w

liefert billigst

Lmil Xar eli kl Zi tausslraße 5

Donnerstag frisch bei iira mv
stsee Fett Hermge ineue vom Frühlingsfange
Prämiirl Berlin 1873 Sosort nach dem Fange in einer von mir neuerfundenen
pikant u wohlschmeckenden Sauce mariuirt und in hermetisch verschlossenen Dosen
verpackt worauf die Temperatur ohne jed n Einfluß ist Ich talte jede weitere
Empfehlung für überflüssig bemerke aber daß diese feine und billige Delikatesse
in wenig Jahren eine dauernde Anerkennung selbst bei den höchsten Herrschaften
gefunden hat in Dosen von 9 Pfd s Dose 6 Mark desgleichen in feinster
Tafelbutter gebraten ä 6 Mark Flomenheringe gesalzen g Mark
Geräucherte Hering s Kiste von 7 Pfd 5 4 M rk versende gegen baar oder
Nachnahme Auch in allen renommirten Delikateßhandlungn und Restau
rationen vorräthig H Haefcke in Barth a d Ostsee
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in Halle a 8
empfehle ihr Lager aller gangbaren Arten

HZ n Iund liefern auf Bestellung

naok Viinensionen A z uS tv
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Herrn Dr Vrvue mavu 211 Lalle a 8
8wü Äieseldev aus e eiodnet üureli uriwl tiewi Folien
und 8od eks elilllts8 8ie MeitreMn Last alle in onourrenis
tretenÄen Seiisnmterialien iin IZrvnmvertll

nnelimIiollllM kür HwdenteuerunA ete unüdertretriieli
Lslmkot
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a Flasche 7 und 10 H empfiehlt
tt 8tr I li vr

lliiiidm llilivmileii kiMiisi
in 1 Liter Fl a excl1 Wein Fl ä 15 H

V 57V2Hempfiehlt Ott

Alle Sorten Wein und Bierkorke Kork und Holz
spunde Medizinkorke e billigst in der Fabrik

Halle a S NXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTV
Zar Anlage von 8

Mlsiiie kslle loiietteii II klMt kiiMtiMii
iu verschiedeneu Arten von den einfachsten bis zu den feinsten

empfiehlt sich

KIsinMerei unä Üa l v rlv8tatt
kleine Klausstraße S

k in vielen Formen sind auch extrazu haben

KvItlrRtvrs LrüÄvi strasse 4 llallorla
bringt dem geehrte hiesigen nnd auswärtigen Pnbliknm sein wohl asfortirtes
großes Lager rvi er UI I it n i rK r iA rrei hierdurch ergebeust iu
Erinnerung Neue Sendung alter

Mille 5 Mark Stück 5 Pfg
laserineisttzr

Mediolienstein Meilstrassv K i Restaurant LölZeiberK
empfiehlt sich zu allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten bei prompter und

reeller Bedienung
Reparaturen sowie Dinraliinen von Liläern und HpivAeln werden billig besorgt

MWim iiMkiiieii
uur feinste Frucht

empfiehlt GtrSkiuvr
Saure Gurken

fest und sein im Geschmack bei

Ott SStrüIiiuvr
Kirschsaft uud Himbeersaft u Saucen

ferner Himveerlimonaden Essenz Mai
trank Bischof empfiebit

C F Biintsch am Markt
GutkochendeHülsenfrüchte

C F Bäntsch am Markt 5 u 6bei

Echte sette Kieler Sprotten jetzt uur
pr Pfd 6 Sgr frische Sendung

Fleischverkauf
Meinen weithen Kunden zur Nachricht

daß ich auch wieder Donnerstags und jeden
Markttag hier Kühllrbrm nsnhof Nr 2
Fleisch verkaufe Er nst W olf

Fleisch Verkauf
Sonnabend dm 1 Mai Ochsen und

Lammfleisch Prima Waare billige Preise
Verkaufsstelle im Gasthof zum Schwan
Auch kaufe ich eine gebrauchte Waage

F Könnicke Landflnscher
Magdeburgerstratze 25

ist eiu Brahmaputrahahn uebst Huhn zu
verlaufen

S00QLOWS00OLO0
Echte Smmete

2u lsMvttes u Ilntvrkleiäern
Berl Elle 1 15 u 1 25H

RVXAHÄVI lau
I elx iAer8tr 88 103 Z

O0MZYl0O O00QOV

t

Zur gefälligen Notiz daß ich mit heutigem Tage den Verkauf von Giebichensteiner
reinem Roggenbrod sowie schöne großen Früh stück übernommen habe

Bei mehr Abnahme Wtt
H TSsii gr Märkerstraße 23

Eine Partie seidene Bänder schwarze n übernehme zur Conserviruug
weiße Spitzen Sammetbänder hübsche j Zt r v ixxtKragen und Manchetten empfehle zum
Selbstkostenpreis

I alter Markt 1

Band und Blumen sehr billig

li Rathhauszasse 19

Oder ködlwAer LriMettes uuä kresssteiue
kat stets vorrätk s nn l lkvrlrt dilliZst

SsRistav Fr iK junior
an ävr ZlilAll I elx/ L kn Vviitsselierstrsssv 7 n Ar Ulriedsstrassv 11

Stadt Theater
Donnerstag den 29 April 1875

Letztes Gastspiel de Fiäuleia

Der Wildschutz
oder Die Stimme der Natur

Komische Oper in 3 Acten von Lortzing
Es fineen nur noch 3 Operu Vor

stelllingeu statt

Künstliche Ztihlle
neuester Methode werden billig und schmerz
los eingesetzt

Geiststraße 8

ZüBrod
Meinen werthen Kunden empfehle ich von

heute ab ein schönes großes reines und
kräftiges Roggen Brod

Adolph Winter früher Pitfchke
gr Märkerstraße 17

j Z vS V Mvl
i werden gegen Motten ebenso
j Feuerschaden unter Garantie
gut aufbewahrt von lO Kürschnergr Steinstraße 10 Z

Alle Sorten Siebe und Messinggaee empfiehlt feines Bairisch Bier aus der
zu Milchsieben bei Brauerei Kloster Langenhetm bei Lichtevfels

08 xrolullAnn gr Schlamm 4 in Batern ff Lagerbier aus der Dampf
braueret vcn Herrn W Ranchfusj

Französisches Billard
Auch empfehle Bairisch Bier für die Herren

Wirthe in kleinen und großen Gebinden um
Braue ei Preile Alb Rapfilber

IwtMSiit iin UrklkM

Für Stellmacher
Eine Parthie ganz zähe gesunde

Efchenbohlen trocken u breit haben
soeben erhalten H 5,5 9 d

Pelzsachen
conservirt während des Sommers

A Zuber gr Ulrichsstraße 52

Pelzsachm
übernimmt zum Ccnservireo

Jul Lösche Leipzigerstraße 98

überrehwe zum Ccnserviren I Zuber

j

i srie
Hinein verehrten ul lil uni

kierinit anis erKel enst an ck 88 ivii
von 1 A i an tinreli eäieKene üin
rielitnnZ einer vor/ü livlien Lüelie in
len Stanll xesetxt bin uktrNKv sn ozu freundlichst einladet
keinen u i8 uz er in uiill
ausser äein Hause av/uneluuen 8orZ
Kitixe uskükruiiK kei soliäen n
sxriieken ivirä mein eitrigstes Le
streben sein IIvedaektunKsvvll

S I t

N iiaiirii Markthalle
DonnerttZg früh Speckkuchen Bier ff

j M Vier Stöcke stehen geblieben
2eixe lm XrilK ssrimen Xl ÄVM

i

Freitag d n 39 April

G Frönicke

rockenhauo
Donnerstag Kränzchen Kegelbahn frei

Gesellschaftszimmer abzulassen Empfehle

Mittagstisch Zlvrlt
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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